
Annette Feldmann stammt vom Niederrhein und studierte 
Kanadistik und Vergleichende Literaturwissenschaften in 
Augsburg und Vancouver, bevor sie über ein Volontariat 
bei der Rheinischen Post in den Journalismus einstieg. 
Nachdem sie mehrere Jahre lang als Lokalredakteurin am 
Niederrhein arbeitete, zog es sie 2008 in die Freiberuflich-
keit, die ihr genügend Zeit zur freien Entfaltung ihrer schrift-
stellerischen Ambitionen lieferte. 

Seit ihr in der 12. Klasse eine Mitschülerin von ihrem Bru-
der erzählte, der missbraucht worden war, lebte die Ge-
schichte zwanzig Jahre stillschweigend in ihrem Kopf. Den 
Namen des Täters wollte er nicht nennen. Diese Unaus-
sprechlichkeit des Ungeheuerlichen ist das zentrale The-
ma des Jugendromans, der 2012 für den „Goldenen Pick“ 
nominiert war. 2014 heimste sie für ihre Kurzgeschichte 
„Der Querschläger“ den dritten Platz beim Moerser Litera-
turpreis ein. 

Im Oktober 2015 vom Divan Verlag veröffentlichten Ro-
man, „Nichts Sagen“, geht es um Nils, einen Studenten, 
der als unverbesserlicher Frauenheld gehandelt wird und 
dafür bekannt ist, keine Beziehungen einzugehen. Nach 
Außen hin scheint alles normal, doch die Fassade bröckelt, 
als er anfängt, sich ernsthaft für Ari zu interessieren. Es 
beginnt ein Prozess der Aufarbeitung, der lang verdrängte 
Erinnerungen zutage fördert. Im Roman, der ganz ohne 
Jahresangaben auskommt, teilt sich die Zeit in ein unbe-
stimmtes Früher und Später, ein Davor und ein Danach, in 
dem der Missbrauch zur alles beherrschenden Zäsur gerät. 
Hautnah erleben die Leser die Scham und die Hilflosigkeit, 
die den Opfern, wie von allein, den Mund verbietet. 

Doch der Roman berichtet nicht nur eine bewegende Ge-
schichte, welche die Leser für gesellschaftsrelevante The-
men sensibilisiert.  Noch darüber hinaus ist „Nichts Sagen“ 
ein starker Appell an wahre Freundschaft, familiären Zusam-
menhalt – sollte es auch nur die Wahlfamilie sein – und die 
befreiende Kraft der Worte. 
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Mit viel Feingefühl und Gespür für Jugendsprache hat   
Annette Feldmann einen schmerzlichen Gegenstand 
schriftlich festgehalten, doch ihr Erstling kündigt vor allem 
vom Trost menschlicher Beziehungen. Für die Zukunft 
geplant sind ein zweiter Jugendroman und ein Bilderbuch, 
das in Koop eration mit der Duisburger Illustratorin Mareike 
Engelke entsteht und nächstes Jahr erscheinen wird. 

Lesung im Polizeipräsidium Krefeld in Kooperation mit der Organi-
sation „Weißer Ring“, anlässlich des Tages der Kriminalitätsopfer.


